
14  NUMMER 262 FREITAG, 13. NOVEMBER 2015

 

Sport

EISHOCKEY

Panther-Kapitän wettet
auf ausverkauftes Haus
Die Augsburger Panther treffen
nach der Länderspielpause auf
zwei DEL-Spitzenmannschaften.
Gegen den heutigen Gastgeber
Nürnberg und
Sonntag-Gast
Berlin (17.45
Uhr) ist die
Mannschaft noch
ohne Sieg. „Das
soll sich ändern“,
sagt Pantherka-
pitän Steffen Töl-
zer. Er wettet
gegen seinen
Teamkollegen Aleksander Pol-
aczek, dass das Curt-Frenzel-Stadi-
on gegen die Eisbären in dieser
Saison mit über 6100 Fans erstmals
ausverkauft sein wird. (pede)

KANU

Günther Englet sucht
einen Nachfolger
Günther Englet (KC Dillingen) gab
beim Bezirkstag in Augsburg be-
kannt, dass er 2016 nicht mehr als
schwäbischer Vorsitzender kandi-
dieren wird. Ein Nachfolger wird
gesucht. Die beiden Augsburger
Vereine Schwaben und AKV konn-
ten 2015 zahlreiche Erfolge vor-
weisen und haben auf dem Eiskanal
internationale Wettkämpfe orga-
nisiert. Marianne Stenglein, die seit
über 25 Jahren im Bayerischen
Verband tätig ist, erhielt die BKV-
Ehrennadel in Gold. (AZ)

FUSSBALL

Augsburgs Koo
trifft für Südkorea
Südkorea ist unter Trainer Uli Stie-
like auch im fünften Spiel der
zweiten Runde der Asien-Qualifika-
tion zur WM 2018 siegreich ge-
blieben. Nach dem 4:0 gegen die an
161. Stelle der Fifa-Rangliste ste-
hende Nationalmannschaft Myan-
mar im heimischen WM-Stadion
von Suwon führen die Südkoreaner
die Tabelle in ihrer Gruppe unan-
gefochten mit optimalen 15 Punkten
an. Koo Ja Cheol vom FC Augs-
burg erzielte das Tor zum 2:0 für die
Asiaten. (dpa)

FUSSBALL

Argentinien – Brasilien
wird zum Krisengipfel
Vor dem Klassiker gegen Rekord-
weltmeister Brasilien gehen Ar-
gentinien die Stürmer aus. Lionel
Messi, Carlos Tevez und Sergio
Agüero fallen am Freitag (1.00 Uhr
MEZ) für das Gipfeltreffen in der
südamerikanischen WM-Qualifika-
tion in Buenos Aires aus. Nun soll
Gonzalo Higuain vom SSC Neapel
für die Tore gegen den Erzrivalen
sorgen. Diese sind dringend not-
wendig. Für Argentinien wird das
Spiel nicht nur wegen der Verletz-
tenmisere zum Krisengipfel. Vor
dem dritten Spieltag in der Südame-
rikagruppe hat Argentinien gerade
einmal einen Punkt geholt und noch
kein Tor geschossen. Bei Brasilien
folgte einer Niederlage zum Auftakt
ein Sieg gegen den schwachen Ta-
bellenletzten Venezuela. Immerhin
kann Nationaltrainer Carlos Dun-
ga wieder auf seinen Star Neymar
setzen, der nach seiner Roten Kar-
te aus der Copa America zwei Spiele
gesperrt war. (dpa)

Sport kompakt

Steffen Tölzer

nicht informiert. Diese stießen
durch die externen Prüfungen
durch die Frankfurter Wirtschafts-
kanzlei Freshfields Bruckhaus De-
ringer darauf. Die DFB-Vizepräsi-
denten Koch und Reinhard Rauball,
die am Montag vorerst das Füh-
rungsamt von Niersbach übernah-
men, sowie Schatzmeister Reinhard
Grindel sollen Niersbach daraufhin
zur Rede gestellt haben. Stunden
später folgte der Rücktritt des DFB-
Chefs. Inzwischen ist der Macht-
kampf um die Niersbach-Nachfolge
entbrannt. Die Landesverbände
schieben DFB-Schatzmeister Rein-
hard Grindel in die Favoritenrolle,
zudem fordern die Amateure eine
schnelle Lösung – die Liga pocht
aber auf ergebnisoffene Diskussio-
nen über den Zeitplan. (dpa)

Frankfurt/Main Der zurückgetretene
DFB-Präsident Wolfgang Niers-
bach soll schon länger von dem omi-
nösen Vertragsentwurf zwischen
Franz Beckenbauer und Jack War-
ner gewusst haben. Dies berichten
das Nachrichtenmagazin Der Spiegel
und die Süddeutsche Zeitung. Neben
Niersbach soll auch der amtierende
Generalsekretär Helmut Sandrock
von dessen Stellvertreter Stefan
Hans über das Schreiben informiert
worden sein, schrieb die SZ.

Damit gerät Sandrock erstmals in
der WM-Affäre ebenfalls ins Zwie-
licht. Niersbach hatte jegliches Wis-
sen um einen Bestechungsversuch
bei der WM-Vergabe 2006 abge-
stritten. Das Papier hatte dem da-
maligen Fifa-Wahlmann Warner
aus Trinidad und Tobago Vorteile
garantiert, es ist aber unklar, ob dies
umgesetzt wurde. Das Schreiben
soll von Hans im Archiv des Ver-
bandes entdeckt worden sein, nach-
dem die Recherchen nach der du-
biosen 6,7-Millionen-Euro-Zahlung
des DFB an die Fifa begonnen hat-
ten. Hans hat nach Angaben der SZ
in einem Brief dem DFB-Präsidium
mitgeteilt, dass er damals Niersbach
und Generalsekretär Sandrock un-
verzüglich telefonisch von seinem
Fund in Kenntnis gesetzt habe – und
zwar vor der Pressekonferenz
Niersbachs am 22. Oktober.

Damals konnte der 64-Jährige vie-
le Fragen nicht beantworten, sagte
aber: „Die Kernbotschaft ist: Es ist
bei der WM-Vergabe 2006 alles mit
rechten Dingen zugegangen. Es hat
keine schwarzen Kassen gegeben, es
hat keinen Stimmenkauf gegeben.“
Niersbach selbst hatte am Mittwoch
noch Hans gegen den Vorwurf in
Schutz genommen, wonach dieser
Informationen nicht weitergeleitet
habe. Dieser sei seit über zehn Jahren
einer seiner wichtigsten Mitarbeiter
und habe ihn „konkret ausgiebig in-
formiert“, so der zurückgetretene
DFB-Präsident.

Allerdings sprach Niersbach da-
bei nicht explizit von dem brisanten
Dokument. Das brisante Schreiben
hatte zuletzt DFB-Interimspräsi-
dent Rainer Koch bestätigt. Unter-
schrieben hat das Papier laut DFB-
Darstellung Franz Beckenbauer,
den Entwurf soll der einstige OK-
Vizepräsident Fedor Radmann pa-
raphiert haben. Vier Tage vor der
Abstimmung zur WM-Vergabe wa-
ren demnach dem inzwischen wegen
Korruption gesperrten Fifa-Vize-
präsidenten Warner „diverse Leis-
tungen“ zugesagt worden. Laut
Spiegel hat Niersbach seine Präsidi-
umskollegen über das Dokument

Wusste Niersbach früher Bescheid?
WM-Affäre Medienberichten zufolge soll der zurückgetretene DFB-Präsident schon länger von

dem ominösen Beckenbauer-Papier gewusst haben. Auch Sandrock gerät ins Zwielicht

Wieder ein
Kandidat
weniger

Fifa-Wahl: Bility darf
nicht antreten

Zürich Im Kampf um die Nachfolge
von Joseph Blatter als Fifa-Präsi-
dent ist ein weiterer Anwärter aus
dem Rennen. Das Ad-hoc-Wahlko-
mitee des Fußball-Weltverband ließ
vorerst nur fünf Bewerber zur Kür
am 26. Februar in Zürich zu und
verwehrte gleichzeitig Musa Bility
die Kandidatur. Der Verbandspräsi-
dent aus Liberia sei durch den Inte-
gritätscheck der Fifa-Ethikkommis-
sion gefallen. Die genauen Gründe
sollen aus „Gründen des Persönlich-
keitsschutzes“ nicht genannt wer-
den. In einer ersten Reaktion führte
Bility die Entscheidung auf eine
Sperre durch Afrikas Fußballver-
band CAF im Jahr 2013 zurück. Da-
mals hatte er an-
geblich vertrauli-
che Dokumente
in einem Rechts-
streit gegen CAF-
Präsident Issa
Hayatou verwen-
det, um die Herr-
schaft des Ver-
bandschefs zu be-
enden. Bility wies
vor diesem Hintergrund den Be-
schluss der Fifa zurück. Sein dama-
liger Kampf gegen den CAF sei ge-
rechtfertigt gewesen. Der Jordanier
Prinz Ali bin al-Hussein, Uefa-Ge-
neralsekretär Gianni Infantino, der
Franzose Jérôme Champagne, der
asiatische Verbandschef Scheich
Ibrahim Al Chalifa und Tokyo Sex-
wale aus Südafrika wurden zur Wahl
zugelassen.

Über die Bewerbung von Michel
Platini wurde noch nicht befunden.
Der Integritätscheck kann bei dem
Franzosen derzeit nicht durchge-
führt werden, weil der Chef der Eu-
ropäischen Fußball-Union momen-
tan von den Fifa-Ethikhütern für 90
Tage gesperrt ist. Sollte der Bann
vor der Wahl aufgehoben werden
oder auslaufen, entscheidet das
Wahlkomitee, wie mit ihm weiter
verfahren wird. Das Wahlkomitee
hatte bereits der Kandidatur des
früheren Profis David Nakhid aus
Trinidad und Tobago die Anerken-
nung verweigert, weil er die Stimme
eines Verbands eingebracht hatte,
der auch einen weiteren Bewerber
unterstützt. Die Kandidaten muss-
ten die Unterstützung von mindes-
tens fünf Fifa-Mitgliedsverbänden
nachweisen. (dpa)

Musa Bility

Eishockey am Freitag
DEL
Straubing – München, Nürnberg – Augsburg, In-
golstadt – Iserlohn, Hamburg – Krefeld, Wolfs-
burg – Schwenningen, Mannheim – Köln, Berlin –
Düsseldorf (alle 19.30 Uhr)

DEL2
Weißwasser – Kaufbeuren, Dresden – Bietig-
heim, Kassel – Frankfurt (alle 19.30 Uhr), Bremer-
haven – Rosenheim, Riessersee – Freiburg, Heil-
bronn – Ravensburg, Crimmitschau – Bad Nau-
heim (alle 20 Uhr)

Oberliga
Bad Tölz – Regensburg, Landshut – Peiting (bd.
19.30 Uhr), Klostersee – Bayreuth, Sonthofen –
Weiden, Deggendorf – Selb (alle 20 Uhr)

OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
Stuttgarter Kickers II – SSV Ulm 1846 0:5

FC Nöttingen 15 35

Hollenbach 15 35

SSV Ulm 15 31

Sandhsn. II 15 29

Pforzheim 15 26

Karlsruhe II 15 26

Ravensburg 15 23

FSV Bissingen 15 23

Oberachern 15 22

Reutlingen 15 21

Kehler FV 15 21

TSG Balingen 15 18

Freiburger FC 15 18

Stuttg. K. II 15 17

FC Villingen 15 13

SGV Freiberg 15 12

Pfullendorf 15 4

Friedrichstal 15 4

Fußball

BUNDESLIGA, MÄNNER
MT Melsungen – FA Göppingen 31:21
Füchse Berlin – VfL Gummersbach 26:24
Rhein-Neckar Löwen – SC Leipzig 28:22

Rhein-Neckar 26:0

Melsungen 20:4

Fl.-Handew. 19:5

HSG Wetzlar 17:7

THW Kiel 16:6

Füchse Berlin 15:9

HSV Hamburg 15:9

Göppingen 14:10

Magdeburg 12:12

Hannover 12:12

SC Leipzig 12:12

Gummersbach 10:14

TBV Lemgo 8:16

ThSV Eisenach 5:19

Stuttgart 5:21

Bal.-Weilstett. 4:18

Bergischer HC 4:20

Lübbecke 2:22

Handball

„Die Kernbotschaft ist: Es ist bei der WM-Vergabe 2006 alles mit rechten Dingen zugegangen.“ Diese Aussage des zurückgetre-

tenen DFB-Präsidenten Wolfgang Niersbach glaubt heute kaum noch jemand. Foto: Daniel Roland, afp

Sandrock mit
Grindel verwechselt

In unserer gestrigen Ausgabe über
die WM-Affäre 2006 ist uns ein

bedauerlicher
Fehler unterlau-
fen. Das Foto mit
der Bildunter-
schrift zu DFB-
Schatzmeister
Reinhard Grindel
zeigt DFB-Ge-
neralsekretär
Helmut San-
drock. Wir bit-

ten, das Versehen zu entschuldi-
gen. (AZ)

Reinhard Grindel

So stimmt’s

Weltmeister schrottet sein Auto
Unfall Lewis Hamilton baut Unfall in Monaco und reist später zum Rennen nach Brasilien an.

Rosberg kann in Sao Paulo vor Vettel die Vizemeisterschaft perfekt machen
Monte Carlo Formel-1-Weltmeister
Lewis Hamilton hatte am Montag
einen Autounfall in seiner Wahlhei-
mat Monaco. Das bestätigte der
dreimalige Champion auf seiner Ins-
tagram-Seite. „Niemand wurde
verletzt, das ist das Wichtigste“,
schrieb der 30 Jahre alte Brite am
Donnerstag. Demnach kollidierte
Hamilton leicht mit einem stehen-
den Auto. Sein eigener Wagen, ein
rund zwei Millionen teurer Pagani
Zonda, sei ziemlich demoliert. Ha-
milton hatte zudem über Fieber ge-
klagt und war nach Angaben seines
Mercedes-Rennstalls deswegen ver-
spätet zum vorletzten Saisonrennen
nach Sao Paulo in Brasilien gereist.
Er schrieb weiter, dass manche Leu-
te aus seiner Position einen Vorteil
und Geld ziehen wollten. Noch prä-
ziser wollte er sich aber nicht zu dem
Unfall und den Folgen äußern. Er
fühle sich wieder besser, schrieb
Hamilton zu einem Foto, das ihn in
seinem Privatjet zeigte. Er wolle die
Leute informieren, weil er auch die
volle Verantwortung für das trage,
was passiert sei. „Wir alle machen
Fehler, das Wichtige ist, daraus zu
lernen und an ihnen zu wachsen.“

Im Schatten von Lewis Hamilton

kämpfen Nico Rosberg und Sebasti-
an Vettel um die Vize-Weltmeister-
schaft. Bei 21 Zählern Vorsprung
auf Vettel kann Mexiko-Gewinner
Rosberg schon in Interlagos den
Trostpreis perfekt machen. „Es ist
stets ein großartiges Gefühl, mit ei-
nem Sieg im Rücken in ein Rennwo-
chenende zu gehen. Das stimmt

mich zuversichtlich für eine starke
Performance“, beteuerte Rosberg
vor dem Grand Prix in São Paulo am
Sonntag (17 Uhr/RTL und Sky).

Als Vorjahresgewinner reist der
gebürtige Wiesbadener ohnehin mit
viel Zuversicht an. „Es war ein su-
per Gefühl, nach einem hart er-
kämpften Sieg dort oben auf dem
Podium zu stehen und damit in die
Fußstapfen so vieler großer Fahrer
zu treten, die dort schon gewonnen
haben“, sagte Rosberg. „Das würde
ich gerne wieder erleben.“

Vettel möchte sich diesen Anblick
ersparen. Sein erster Ausfall mit
Ferrari in Mexiko hat ihn zurückge-
worfen. Doch Interlagos ist auch für
den Heppenheimer ein besonderer
Kurs. „Dieser Ort hat eine Anzie-
hungskraft für verrückte Rennen“,
räumte er einmal ein. Vettel spricht
aus Erfahrung. 2012 rettete er sich
in einem Regenkrimi als Sechster ins
Ziel und schnappte sich vor Fernan-
do Alonso seinen dritten WM-Titel.
Die Vize-Weltmeisterschaft in sei-
nem ersten Jahr als Scuderia-Pilot
wäre für Vettel im Gegensatz zum
erneut von Hamilton degradierten
Rosberg ebenfalls eine ganz beson-
dere Wegmarke. (dpa, AZ)

Lewis Hamilton will aus seinem Unfall

lernen. Foto: dpa

Nachdem Lewis Hamiltons (345
Punkte) erneuter Titelgewinn
schon seit dem USA-Rennen fest-
steht, kann Nico Rosberg (272)
im Zweikampf mit Ferrari-Star Se-
bastian Vettel (251) schon in
Brasilien den zweiten WM-Platz per-
fekt machen.
Rosberg wird erneut Vize-Welt-
meister,
... wenn er gewinnt
... wenn er Zweiter wird und Vettel
höchstens Vierter
... wenn er Dritter wird und Vettel
höchstens Fünfter
... wenn er Vierter wird und Vettel
höchstens Sechster*
... wenn er Fünfter wird und Vettel
höchstens Siebter
... wenn er Sechster wird und Vettel
höchstens Achter
... wenn er Siebter wird und Vettel
höchstens Neunter
... wenn er Achter wird und Vettel
ohne Punkte bleibt
* Bei Punktgleichheit entscheidet in
der Gesamtwertung die größere
Zahl an Saisonsiegen.

So holt Rosberg Platz zwei

Sky hält vorerst an
Beckenbauer fest

Unterföhring Der Pay-TV-Sender
Sky verwehrt sich gegen eine Vor-
verurteilung von Franz Beckenbau-
er in der WM-Affäre. Gleichzeitig
lässt das Unternehmen offen, inwie-
fern Auftritte des 70-Jährigen als
Experte anstehen. „Wir beobachten
aufmerksam die weitere Entwick-
lung“, teilte der Sender mit. Be-
ckenbauer tritt für Sky bei Champi-
ons-League-Partien auf.

Auch Rudi Völler mahnte: „Bei
aller Aufklärungsarbeit sollte nie-
mand vergessen, was Franz Becken-
bauer für den deutschen Fußball ge-
tan hat“, so der Sportdirektor von
Bayer Leverkusen. (dpa)

Schulz: Das ist
alles in Ordnung

Berlin Ex-Boxer Axel Schulz hat sei-
ne ganz eigene Sicht auf die Affäre
um die WM 2006. „Das gehört zum
Sport dazu. Es ist gang und gäbe,
dass man andere Mittel sucht, um
sein Ziel zu erreichen. Dementspre-
chend ist das alles in Ordnung“, sag-
te Schulz am Rande einer Veranstal-
tung in Berlin. Einem möglichen
Bestechungsversuch soll man nach
Ansicht des 47-Jährigen nicht weiter
nachgehen. Auch den ins Zentrum
des Skandals geratenen Franz Be-
ckenbauer solle man „in Ruhe las-
sen“. „Womit hat er sich denn
schuldig gemacht? Er hat uns ein-
fach eine tolle WM besorgt.“ (dpa)


